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EUSKIRCHEN. Das Sport- 
und Gesundheitsbad ��erme� 
hat Unterstützung von unserem 
nordrhein-westfälischen Landes
vater und Ministerpräsidenten 
Dr. Jürgen Rüttgers! 
Bürgermeister Dr. Uwe Friedl 

und der CDU-Fraktionsvorsit-
zende und -Landtagskandidat 
Klaus Voussem sprachen ihn 
auf die Problematik der Finan-
zierung der ��erme� in der 
Wirtschaftkrise an. Rüttgers 
reagierte prompt, sagte seine 

konstruktive Unterstützung und 
Begleitung des Projektes zu und 
vermittelte die Chance zur 
mittlerweile erfolgten Beantra-
gung einer Landesbürgschaft. 
Die Entscheidung darüber fällt 
Ende Mai/Anfang Juni. 

Ein guter Grund, am 9. Mai 
Klaus Voussem und die CDU 
zu wählen, damit das Projekt 
��erme� auf Kurs bleibt!

Landesvater vermittelte Chance auf NRW-Bürgschaft

Urban Josef Jülich, Stadtver-
bandsvorsitzender und Kreis-
tagsabgeordneter der CDU:

Politik � das ist die Sache des 
Gemeinwesens. Moderne Po-
litik muss die Bedürfnisse aller 
Menschen ernst nehmen. Denn 
nur dann, wenn alle Genera-
tionen und gesellschaftlichen 
Gruppen gut gemeinsam leben 
können, können wir Zukunft 
gewinnen! �Welche Partei steht 
denn heute noch für die ge-
samte Gesellschaft?� fragen Sie 
� völlig zu Recht. Erfolgreiche 
Arbeit für die Bürgerinnen und 
Bürger funktioniert eben nicht 
in Sparten, sondern muss aus 
der Mitte heraus nach dem 
größten gemeinsamen Nenner 
suchen. Und wer bietet den?

Die CDU ist heute die einzige 
verbliebene Volkspartei � im 
besten Sinne des Wortes, wie 
unsere Landesregierung unter 
Jürgen Rüttgers durch ihre er-
folgreiche Arbeit in den letzten 
5 Jahren bewiesen hat: Denken 
Sie an unsere innovative Junge 
Union, an die engagierte Ar-
beit der Frauen Union, an die 
erfahrene Stimme der Senioren 
Union, an die beru�iche Welt 
von Christlich-Demokratischer 
Arbeitnehmerschaft bis hin zur 
CDU-Mittelstandsvereinigung. 

Über alle Generationen eint 
uns das christliche Menschen-
bild. Es ist Grundlage für den 
festen Willen, die besten Lö-
sungen nicht nur zu suchen, 
sondern auch zu �nden und 
umzusetzen.

Das ist Politik, wie sie Klaus 

Voussem macht. Ich bitte Sie: 
Schenken Sie ihm und der 
CDU am 9. Mai Ihr Vertrau-
en! Denn in Düsseldorf brau-
chen wir eine starke Stimme. 
Mit Klaus Voussem tritt ein 
politisch erfahrener Mann der 
Tat aus unserer Heimat bei der 
Landtagswahl an.

Klaus Voussem ist in Euskir-
chen geboren, hier aufgewach-

sen und zur Schule gegangen. 
Seine Rechtsanwaltskanzlei 
führt er � natürlich! � in seiner 
Heimatstadt. Seit seinem 17. 
Lebensjahr engagiert sich unser 
Kandidat politisch und prägt 
mit Augenmaß und Fleiß � be-
reits seit 2001 als Fraktionsvor-
sitzender der CDU im Rat � das 

Geschehen in unserer Stadt.

Wir brauchen einen Landtags-
abgeordneten, der weiß, was 
er tut, glaubwürdig für alle da 
ist und für Zusammenhalt und 
Ausgleich sorgt. Der sich auch 
in schwierigen Zeiten nicht 
bange machen lässt. Der für die 
Interessen unserer Heimat und 
der Menschen hier mit Herz 
und Hand eintritt.

Warum das in Düsseldorf ge-
schehen muss? An vielen Stel-
len kommt es auf den größeren 
Rahmen, die interkommunale 
Zusammenarbeit, Mittel und 
Unterstützung vom Land an. 
Denken Sie nur an die Bildung 
in unserer �Stadt der Schulen�: 
Ein �ema, dessen Steuerung  
auf der Landesebene liegt. An 
die Ortsumgehung Billig, oder 
an die 2.500 Arbeitsplätze, die 
wir auf der interkommuna-
len LEP-Fläche Am Silberberg 
scha�en wollen.

Klaus Voussem wird dafür sor-
gen, dass wir die Chancen für 
unsere Stadt ergreifen. Wer mit 
ihm spricht, merkt: Der Mann 
meint es ernst! Und weiß neben 
der fachkundigen Arbeit mit 
Recht und Gesetzen auch die 
liebenswürdigen Seiten unseres 
Lebens wie Ehrenamt, Brauch-
tum und Traditionsp�ege zu 
schätzen und zu fördern. 

Schicken wir den richtigen 
Mann nach Düsseldorf! Am 9. 
Mai beide Stimmen für Klaus 
Voussem und die CDU!

Herzlich, Ihr

Für alle Generationen. Für Euskirchen. Für uns.
Klaus Voussem: Weil wir einen starken Draht nach Düsseldorf brauchen

Verbindet die Generationen: Der Euskirchener Klaus Voussem

Rüttgers-Rückenwind für
unser Gesundheitsbad „Therme“ 
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EUSKIRCHEN (C.S.). Im CafØ 
Workshop in Euskirchen saßen 
am frühen Montagmorgen Mit-
glieder der Senioren Union mit 
dem CDU-Landtagskandidaten 
Klaus Voussem beim Frühstück 
zusammen. Wie wird Voussem 
die Anliegen der älteren Gene-
ration in Düsseldorf vertreten? 
In einer lockeren und doch 
engagiert geführten Diskussion 
machte der CDU-Landtags-
kandidat klar, dass er die Sorgen 
und Wünsche der ˜lteren ver-
stehe und sich nachhaltig dafür 
einsetzen werde.

Die Politik muss die Weichen 
stellen, dass die Generation, 
die nach dem Krieg unser Land 
wieder aufgebaut hat, selbstbe-
stimmt, ohne Angst und gut 
versorgt, zufrieden älter werden 
kann. Die Seniorinnen und Se-
nioren wollen aber nicht nur 
die Hand aufhalten. Sie wollen 

selbst auch etwas geben, sich 
aktiv einbringen. Die Gesell-
schaft, so sehr sie auch auf die 
Jugend �xiert ist, kann auf die 
Erfahrung und das Wissen der 
˜lteren nicht verzichten. Ohne 
das Ehrenamt vieler Ruheständ-
ler würde zum Beispiel manche 
Vereinsarbeit kaum aufrecht er-
halten werden können.
Klaus Voussem versicherte, dass 
die CDU im Land Sicherheit 
bei sozialen Risiken im Alter 
scha�e. Er persönlich nehme 
die ˜ngste der Bürger ernst und 
werde daran mitarbeiten, die 

immer noch anzutre�ende Al-
tersdiskriminierung abzubauen. 
Durch sein Mandat als CDU-
Fraktionsvorsitzender im Stadt-
rat Euskirchen, das er beibehal-
ten werde, könne er weiterhin 
Möglichkeiten zur ortsnahen 
Teilhabe der Seniorinnen und 
Senioren an der Zukunft schaf-
fen. 
Den Teilnehmern am politi-
schen Frühstück war klar: Bei 
dieser Landtagswahl bestim-
men wir über unsere Zukunft 
und die Zukunft unserer Kin-
der und Enkel!

Wir bestimmen über unsere Zukunft 
und die unserer Kinder und Enkel!

Senioren Union: Politisches Frühstück mit Klaus Voussem

Lebensqualität bis ins  
hohe Alter

Dom�Esch. Die CDU-
Stadtratsfraktion Euskirchen hat 
den Umbau der Straßeneinmün
dung im Bereich Dr.-Bayer-
Straße in die Dom-Esch-Straße 
beantragt.
�Dort be�ndet sich der tradi
tionelle Dom-Escher Bürger-
tre�punkt für Dorfaktivitäten, 

wie das Aufstellen des Maibaums 
oder des Weihnachtsbaums�, so 
der CDU-Fraktionsvorsitzende 
und -Landtagskandidat Klaus 
Voussem in seinem Antrag an 
die Stadtverwaltung.
Der dortige Einmündungsbe-
reich besteht heute aus zwei 

Fahrbahnen, getrennt durch 
einen Fahrbahnteiler, und ist 
aus heutiger verkehrlicher Sicht 
überdimensioniert. Die Dr.-
Bayer-Straße ist insgesamt eine 
Tempo-30-Zone.
Nach dem Antrag der CDU-
Stadtratsfraktion wäre eine Re-
duzierung der Verkehrs�ächen 

in einem Abschnitt des Einmün
dungsbereiches auf maximal 
eine Fahrspur möglich und 
würde trotzdem die verkehr-
lichen Belange berücksichtigen.
Die beantragten Umbaumaß-
nahmen betre�en im Wesent-
lichen: 

�	 Entfernung des Fahrbahn-
	 teilers
�	 Aufnahme und Versetzen der 	
	 Bordsteinkante, nördliche 		
	 Fahrbahnseite
�	 Entfernung von Asphalt-
	 �ächen und Betonstein-
	 p�aster 
�	 Entfernung vorhandener 		
	 Bäume
�	 Verlegung Betonsteinp�aster 
�	 Versetzen Fahnenmasten
�	 Neup�anzung eines Baumes 	
	 und weitere Begrünungs-
	 maßnahmen. 
 
Mit diesem Umbau der Straßen
einmündung soll die vom ört-
lichen Bürgerverein gewünschte 
und benötigte Vergrößerung 
der Tre�punkt�äche erreicht 
werden. Wie Klaus Voussem 
weiterhin erklärte, soll die Maß-
nahme durch die Stadtverwal-
tung mit begleitenden Akti
vitäten des Dom-Escher Bür-
gervereins umgesetzt werden.

Umbau der Straßeneinmündung 
schafft Raum für einen Dorfplatz

Dom-Escher Bürgerverein soll Maßnahme begleiten

EUSKIRCHEN (T.W.). Nach-
dem die Bauarbeiten nach 
einem langen Winter wieder 
weitergeführt werden können, 
ist im Laufe des Mai mit der 
Fertigstellung der Kommerner 
Straße zu rechnen. Der Krei-
sel Kommerner Straße/Gerber
straße hat, auch Dank der 
Spenden von Bürgern, künst-
lerische Gestalt angenommen. 
Wie erfolgt die Weiterführung?
Ein Vorschlag: 1897 fand man 
bei Ausschachtungsarbeiten 
(Norbert Falkenberg: �Straßen 
und Plätze der Stadt Euskir-
chen�) in der Höhe des Hauses 
Nr. 62 Matronensteine aus 
der Römerzeit und 15 frän-
kische Gräber. Neben unserer 
Kunstmeile auf der Kölner 

Straße könnte man eine weitere 
Einfallstraße mit Matronen-
steinen als historische Meile 
schmücken.  
Es gibt in der Stadt römische 
wie auch preußische Meilen-
steine, die man in den Parkan-
lagen aufstellen könnte. Damit 
weisen wir auf eine umfassende 
Spanne Euskirchener Geschich-
te hin. 

www.cdu-eu.de

Der Einmündungsbereich ist verkehrlich überdimensioniert

Klaus Voussem will sich nachhaltig für Senioren einsetzen

Der Anfang ist gemacht: Künstlerische Gestaltung am Kreisel

Vorschlag für weitere Meile
Matronensteine – ein Stück Euskirchener Geschichte
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Kirchheim. Bereits vor der 
Kommunalwahl im letzten Jahr 
haben sich der Kreistagsabge-
ordnete Bernd Kolvenbach und 
die Stadtverordnete Sandra 
Eisermann für eine Fußgän-
gerquerungshilfe im Bereich  
Ecke Kirchheimer Straße / Ar-
lo�er Straße beim Landesbe-
trieb Straßen NRW eingesetzt. 

Ein weiteres wichtiges Anlie-
gen trugen sie dem Leiter des 
Landesbetriebs Straßen NRW, 
Edgar Klein, direkt �vor Ort� 
vor � den schlechten Fahrbahn-
zustand der Arlo�er Straße. Der 
harte Winter in diesem Jahr hat 
sein Übriges getan.
Bereits Mitte März hat der Um-
bau in diesem Bereich begon-

nen. Neben der dringend not-
wendigen Fußgängerquerungs-
hilfe werden ebenfalls 3000 
Quadratmeter Asphaltdecke 
erneuert. Diese Maßnahme ko-
stet den Landesbetrieb Straßen 
NRW rund 160.000 Euro.
�Auch wenn durch die Anle-
gung einer Querungshilfe in 
diesem Bereich eine Verbes-

serung der verkehrlichen Si-
tuation zu erwarten ist, liegt 
dennoch auch weiterhin die 
Priorität an der Ecke Kirchhei-
mer Straße / Arlo�er Straße auf 
dem Bau eines Kreisverkehrs!� 
betonen Bernd Kolvenbach 
und Sandra Eisermann. 
Beide werden sich auch weiter-
hin dafür an den zuständigen 
Stellen beim Landesbetrieb 
Straßen NRW dafür stark ma-
chen, dass in diesem Bereich 
ein Kreisverkehr gebaut wird. 
Einer der wichtigen Gründe 
dafür: die wünschenswerte 
Temporeduzierung an dieser 
Stelle.

Besser über die Kirchheimer / 
Ecke Arloffer Straße kommen!

Versprochen – und gehalten

Sandra Eisermann

EUSKIRCHEN (C.S.). Bru-
der Markus Fuhrmann von 
der Stadtpfarrei St. Martin und 
Edgar Ho�mann, Pfarrer der 
evangelischen Gemeinde in 
Euskirchen, haben sich in Vor-
trag und Diskussion der Seni-
oren Union Euskirchen gestellt: 
Wie sehen die christlichen 
Grundlagen aus, auf denen eine 
menschliche Gesellschaft aufge-
baut werden kann?

Für Bruder Markus ist das 
christliche Menschenbild Gabe 
und Aufgabe zugleich. Die 
christliche Sozialethik soll eine 
Politik ermöglichen, die Ge-
rechtigkeit, Solidarität, Subsi-
diarität und Nachhaltigkeit auf 
der Basis eines gesellschaftlichen 
Grundkonsenses verwirklichen 
hilft. Daraus folgen Konse-
quenzen für die Gestaltung der 

Gesellschaft. Bruder Markus 
erläuterte die Forderungen der 
Katholischen Kirche für eine 
Zukunft in Solidarität und 
Verantwortung. Demnach for-
dern die Kirchen angesichts real 
unterschiedlicher Ausgangs-
voraussetzungen die Scha�ung  
gleichwertiger Teilhabemög-
lichkeiten für alle Menschen. 
So müssen zum Beispiel nicht 
nur die Wunden des Wande-
rers, der unter die Räuber �el, 
versorgt werden. Der Weg von 
Jerusalem nach Jericho muss für 
alle sicherer gemacht werden.

Pfarrer Ho�mann zog anschau-
lich große Linien aus dem Alten 
Testament bis in die Gegenwart: 
Das Recht auf Arbeit und Ruhe 
leitete er aus dem Schöpfungs-
bericht her, die Sorge für die 

Armen und Schwachen sowie 
der o�ene Umgang mit Frem-
den seien bereits in der Bibel 
belegt.

Beide Repräsentanten der Kir-
chen gestanden in der Dis-
kussion zu, dass die Kirche in 
der Welt immer hinter ihren 
Aufgaben zurück geblieben sei. 
Ihr Ein�uss sei gesunken. Sie 
müsse wieder verstärkt mit den 
gesellschaftlichen Kräften ins 
Gespräch kommen. Kritisch 
merkte Bruder Markus an: Die 
Aufklärung ist in der Kirche im 
II. Vatikanischen Konzil an-
gekommen, in der kirchlichen 
Hierarchie jedoch noch nicht. 
Der Vorsitzende des Stadtver-
bandes Euskirchen der Senioren 
Union, Hubert Dobers, dankte 
den Referenten und Diskus
sionsteilnehmern. Dobers hat-
te die Veranstaltung unter das 
Bibel-Wort �Lebendig, kräftig, 
schärfer� gestellt. 

Lebendig, kräftig, schärfer: Kirche zu 
christlichen Gesellschafts-Grundlagen

Senioren Union fragte nach Grundordnung für menschliches Zusammenleben

Lehren aus dem Alten  
Testament

Der Mensch als Bild Gottes

Von links: Pfarrer Edgar Ho�mann, Bruder Markus Fuhrmann und Hubert Dobers

www.cdu-eu.de
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EUSKIRCHEN (C.S.). Eus
kirchen, die �Stadt der Schu-
len�, investiert trotz der knap-
pen Finanzlage wieder viel Geld 
in seine Schullandschaft.
Ein wichtiges Beispiel: Die 
Marienschule soll künftig als 
Ganztagsgymnasium geführt 
werden. Der dazu notwendige 
An- und Umbau verschlingt na-
hezu 3,5 Millionen Euro. Das 

Land beteiligt sich mit 100.000 
Euro am Mensa-Bau.
In dem viergeschossigen An-
bau werden nach der Fertig-
stellung die Fachräume für 
Physik, Biologie und Chemie 
untergebracht. In den da-

durch freiwerdenden Räumen 
im Hauptgebäude werden eine 
Mensa mit 250 Plätzen, ein 

Selbstlernzentrum und eine 
Mediothek eingerichtet. 
Das Abendgymnasium erhält in 
dem Neubau ebenfalls ein neu-
es Verwaltungszentrum. Wegen 
des langen Winters, der die 
Bautätigkeiten aufgehalten hat, 
wird der Neubau allerdings erst 
verspätet im Herbst 2010 bezo-
gen werden können.

Solange werden die 1060 Schü-
lerinnen und Schüler noch 
Baulärm und Baustellenverkehr  
ertragen müssen.

3,5 Millionen Euro für die 
Euskirchener Schullandschaft

„Stadt der Schulen“ investiert kräftig:

Marienschule künftig
Ganztagsgymnasium

1. Spatenstich 
Oktober 2009 
und Bauzustand 
März 2010

Abendgymnasium:
Neues Verwaltungszentrum



EUSKIRCHEN. Als eine der 
ersten Kommunen in NRW hat 
die Stadt Euskirchen unter Fe-
derführung der CDU über die 
Verwendung der �5,5-Millio-
nen-Spritze� aus dem Konjunk-
turpaket II entschieden. �Im 
Bereich der städtischen Gebäu-
de und Infrastruktureinrich-
tungen war ein Investitionsstau 
zu verzeichnen. Deshalb konn-
te auf planungsreife Maßnah-
men zurückgegri� en werden, 
die mangels eigener � nanzieller 
Mittel bislang nicht verwirk-
lichbar waren�, stellte der 
CDU-Fraktionsvorsitzende und 
-Landtagskandidat Klaus Vous-
sem fest. Als Beispiele hierfür 
nannte er die Modernisierung 
von Schulen, Kindergärten und 
ö� entlichen Gebäuden sowie 
die Instandsetzung von Plätzen 
und Wirtschaftswegen.
�Unserer mittelständisch ge-
prägten Wirtschaft kommt es 
zugute, wenn das Konjunktur-
paket II nicht auf Großvorha-
ben konzentriert wird�, stellte 
Klaus Voussem bei der Verab-
schiedung des Maßnahmen-
bündels weiter fest. 
Die CDU hat sich deshalb für 
ein breit gefächertes Spektrum 
der Förderung kommunaler 
Einrichtungen und Infrastruk-
turmaßnahmen ausgesprochen. 
Im Einzelnen:

1. Maßnahmen im Bereich 
�Sanierung von Schulen und 
Kindergärten�

� für die bauliche Erweiterung 
 der Joseph-Emonds-Schule 
 750.000 �

Mit den Mitteln des Konjunk-
turpakets II wird die Joseph-
Emonds-Schule in Kuchen-
heim um einen Speiseraum und 
um einen Fachraum erweitert. 
Außerdem wird auch die Lehr-
küche von der Grundschule in 
die Hauptschule Kuchenheim 
verlagert. 

� für die energetische Voll-
 sanierung der Grundschule  
 Kirchheim 726.000 �

Das Gebäude der Grundschu-
le ist aufgrund seiner Bauform 
(eingeschossig, zergliedert, 
nicht unterkellert) energetisch 
ungünstig geschnitten. Es dro-
hen erhebliche Wärmeverluste 
und Feuchtigkeit. Durch eine 
energetische Vollsanierung wird 
dort jetzt ein gesundes Lehr- 
und Lernklima gescha� en.

� für Wärmedämmung in der  
 Grundschule Franziskus-
 schule 850.000 �

Bereits im Rahmen der Ein-
richtung der O� enen Ganz-
tagsschule wurde im Hauptge-
bäude der Franziskusschule eine 
Teilsanierung vorgenommen. 
Zusätzliche energetische Sanie-
rungsmaßnahmen werden jetzt 
die am Gebäude der Franzis-
kusschule festgestellten Feuch-
tigkeitsschäden, Rissbildungen 
und De� zite bei der Wärme-
dämmung beheben.

� für die Dach- und Aula-
 sanierung an der Grund-
 schule Hermann-Josef-
 Schule 460.000 �

Neben der dringend notwen-
digen Dachsanierung wird an 
der Hermann-Josef-Schule auch 
die Aula energetisch saniert. 

� für die Sanierung der Kin-
 dertagesstätte Robert-Koch-
 Straße 460.000 �

Bei der Kindertagesstätte erfolgt 
eine energetische Fenster-, Fas-
saden- und Dacherneuerung. 

� Erweiterungsbau im Mensa-
 bereich der Georgschule 
 ca. 200.0000 �

Durch die steigende Mittages-
sen-Nachfrage und zusätzlichen 
Bedarf bei der Mittagsbetreu-
ung ist in der Georgschule ein 
Ausbau der Mensa notwendig 
geworden. 

2. Maßnahmen im Bereich 
�Sonstige Infrastruktur� 

� für die bestandserhaltende 
 Sanierung des �Alten 
 Casinos� 668.000 �

Bei dem denkmalgeschützten 
�Alten Casino� an der Kap-
lan-Kellermann-Straße sollen 
zunächst bestandserhaltende 
Maßnahmen (Dach-, Fenster-, 
Fassaden- und Kellermauer-
werksanierung) erfolgen. Nach 
eingehender Diskussion über 
ein gemeinsam mit den an-
grenzenden Realschulen und 
dem Casino e. V. noch zu er-
stellendes Nutzungskonzept 
soll über weitergehende Maß-
nahmen entschieden werden. 
Durch die Kostenentwicklung 
bei den anderen Maßnahmen 
im Bereich �sonstige Infrastruk-

Es gibt nichts Gutes – außer man tut es!
Konjunkturpaket II: Sanierung von Schulen, Kindergärten und Plätzen bietet Chancen für die heimische Wirtschaft 

EUSKIRCHEN. SPD und 
Linkspartei haben es in ihren 
Wahlprogrammen zur Land-
tagswahl beschlossen: Haupt-
schulen, Realschulen und 
Gymnasien sollen mittelfristig 
verschwinden und durch die 
Einheitsschule ersetzt werden. 
Was bedeutet das? Massive Ver-
unsicherung von Schülern, Leh-
ren und Eltern durch drohende 
Schließung unserer Schulen! 
Alles würde umgekrempelt wer-
den � die organisatorische Um-
stellung auf die Einheitsschule 

würde mindestens zehn Jahre 
Chaos an den Schulen verur-
sachen! Und letztlich auch das 
Aus für die beiden Gymnasien 
sowie die zwei Haupt- und Re-
alschulen in der Stadt Euskir-
chen bedeuten!
Auch in der letzten Sitzung des 
Ausschusses für die Schulen 
der Stadt Euskirchen kam das 
� ema Einheitsschule auf den 
Tisch. In einem auf die Initiati-

ve der Linken zurückgehenden 
Antrag von Bündnis 90/Die 
Grünen ging es um die Prü-
fung der Einrichtung einer Ge-
samtschule für Euskirchen. Die 
CDU hat dies abgelehnt und 
damit die Einrichtung einer 
Mammutschule mit über 1000 
Schülerinnen und Schülern in 
Euskirchen vorerst verhindert. 
�Wir wollen keine ideologische 
Gleichmacherei, sondern die 
bestmögliche individuelle För-
derung für Schulkinder. Des-
halb bekennen wir uns zum 

gegliederten Schulsystem!� 
machte der Fraktionsvorsitzen-
de und CDU-Landtagskandi-
dat Klaus Voussem deutlich. 
�Grüne und Linke wollen die 
Gymnasien abscha� en. Alle 
Kinder sollen auf eine Einheits-
schule geschickt werden. Damit 
werden die Leistungsstarken 
geschwächt, aber jene, die mehr 
Unterstützung bräuchten, nicht 
gestärkt�.

Rot-Rot-Grün in NRW: 
Gefahr für unsere Schulen!

Euskirchen braucht keine Einheitsschule

Riesen-Party zum 
Wahlkampfabschluss

Termin

auf dem Klosterplatz (vor der Galleria)

am Samstag, 

8. Mai,

ab 11 Uhr
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Das sollten sich vor allem junge Menschen nicht bieten lassen!

...unter anderem mit 
�� e Beatles Forever 
Band�, dem CDU-
Landtagskandida-
ten Klaus Voussem 
und vielen In-
formationen zur 
Wahl in NRW 
� feiern Sie mit!



Stimmzettel

für die Landtagswahl am 9. Mai 2010

im Wahlkreis 8 – Euskirchen I

Sie haben Stimmen2
7 7

hier 1 Stimme

einer Landesliste (Partei)für die Wahl
hier 1 Stimme

eines/einer Wahlkreisabgeordnetenfür die Wahl

Zweitstimme

Dr. Jürgen Rüttgers, Eckhard Uhlenberg,

Regina van Dinther, Karl-Josef Laumann,

Armin laschet

-	maßgebende Stimme für die Verteilung der

	 Sitze insgesamt auf die einzelnen Parteien -

Erststimme Christlich Demokratische Union

Deutschlands

1

CDU

Rechtsanwalt

Bahnhofstraße 11

53879 Euskirchen
Christlich Demokratische Union

Deutschlands

1 CDUVoussem, Klaus

Udqrhbgdqtmfdm+ Unqrnqfd+
J`ohs`k`mk`fdm/
Vhq rhmc hlldq cdq
qhbgshfd O`qsmdq-
F`my fkdhbg+ na dr tl Hgqd odqrĐmkhbgd Qhrhjn`arhbgdqtmf+
Hgq hmchuhctdkkdr Unqrnqfdjnmydos ncdq chd noshl`kd Fdkc,
`mk`fd fdgs ± lhs tmr g`adm Rhd hlldq dhmdm jnlodsdmsdm
tmc ytudqkþrrhfdm O`qsmdq `m Hgqdq Rdhsd-

Qdcdm Rhd lhs tmr- Vhq adq`sdm Rhd fdqm-

AXA Geschäftsstelle Adbjdq % Inmdm NGF
Charleviller Platz 29, 53879 Euskirchen, Tel.: 0 22 51/65 03 10
Fax: 0 22 51/6 50 31 11, jonen.becker@axa.de

tur� konnten weitere 175.000 
� zusätzlich zur Sanierung des 
�Alten Casinos� zur Verfügung 
gestellt werden. 

�	 für ein neues Jugendzentrum 	
	 in der ehem. Schützenhalle 	
	 Gerberstraße 500.000 �

Für die notwendigen Umbauar-
beiten an der ehemaligen Schüt-
zenhalle werden Mittel aus dem 
Konjunkturpaket II bereit ge-
stellt. Eine Beteiligung der Ju-
gendlichen und Besucher der 
beiden Jugendeinrichtungen in 
Form eines Workshops wurde 
von der Caritas bereits mit Er-
folg durchgeführt.  

�	 für die Revitalisierung des 
	 Platzes am Gardebrunnen 		
	 360.000 � 

Die städtebauliche Verände-
rung des Platzes am Garde-
brunnen ist eine Investition 
zur Wirtschaftsförderung der 
Innenstadt. Die Revitalisierung 
geht auf Vorüberlegungen des 
Stadtmarketingvereins z.eu.s e. 
V. und einen Antrag der CDU-
Stadtratsfraktion aus 2007 zu-
rück. Der Platz wird nach der 
Umgestaltung wieder einsehbar 
und multifunktional werden 
sowie nicht zuletzt durch grün-
gestalterische Maßnahmen zum 
Verweilen einladen. Gegen die 
Planung und Neugestaltung 

dieses wichtigen innerstäd
tischen Einzelhandelsbereichs  
stimmten übrigens Grüne und 
FDP.

�	 für die Sanierung des Markt-
	 platzes in Flamersheim 		
	 180.000 �

Der in der historischen Orts-
mitte und in Nähe der Burg 
Flamersheim gelegene Markt-
platz weist starke Schäden in 
der Ober�äche auf. Es ist ge-
plant, die befahrenen westli-
chen Bereiche des Platzes mit 
einer neuen Befestigung aus 
Rotasphalt anstelle des P�as-
ters zu versehen. Ferner wird 
der Gesamtaufbau verstärkt, 
die Grünanlage neu eingefasst. 
Vorgesehen sind zudem der 
Einbau von Parkboxen sowie 
eine teilweise Erneuerung der 
Entwässerung.

�	 für einen �Mehrgeneratio-
	 nenplatz� 55.000 �

Im Rahmen der Diskussion 
über die demographische Ent-
wicklung wurde seitens der 
CDU-Stadtratsfraktion die 
Einrichtung eines �Mehrgene-
rationentre�s� vorgeschlagen. 
Die Idee der �Mehrgenerati-
onen-Plätze� sieht vor, dass die 
entsprechenden Spielplätze zu-
sätzlich zu den Kinderspielgerä-

ten mit seniorengerechten Fit-
ness- und Freizeitgeräten � also 
z. B. Freiluft-Schach, Boule, 
Balancierbalken oder Beweg-
lichkeitstrainern � ausgestattet 
werden. Die Kombination von 
jungen und älteren Spielplatz-
besuchern soll das Miteinander 
der Generationen fördern und 
so auch eine unterstützende 
Wirkung auf Familien und die 
Gesellschaft haben. Geplant ist 
der �Mehrgenerationentre�� 
im Stadtpark.

�	 für die Erneuerung des Dorf-
	 platzes in Wißkirchen 		
	 170.000 �

Die historische Ortsmitte des 
Ortsteils im Bereich der Wiß-
kirchener Straße mit den Plät-
zen Golfstraße und Diemstraße 
ist heute eine völlig leere, unge-
staltete ö�entliche Fläche. Hier-
zu liegt eine Konzeptplanung 
der Stadtverwaltung zur Auf-
wertung des Ortsbereiches aus 
1992 vor. Nach einer auf An-
trag der CDU �vor Ort� durch-
geführten Bürgerversammlung 
wurden die geplanten Maßnah-
men an die Bürger-Wünsche 
angepasst.

�	 für den Ausbau von Rad- 
	 und Wirtschaftswegen 		
	 209.000 �
Für die Ertüchtigung verschie-
dener Wirtschaftswege würden 
Mittel aus dem Konjunkturpa-
ket II bereit gestellt. Bevorzugt 
sollen Wege ausgebaut werden, 
die Netzlücken schließen und 
die neben landwirtschaftlichen 
Zwecken auch Freizeit- und 
Radtouristik dienen.

Es gibt nichts Gutes – außer man tut es!
Konjunkturpaket II: Sanierung von Schulen, Kindergärten und Plätzen bietet Chancen für die heimische Wirtschaft 

EUSKIRCHEN. Sie haben be-
reits jetzt die Möglichkeit, von 
Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen und Klaus Voussem 
und die CDU zu unterstützen.
Neben der Möglichkeit der 
Briefwahl können Sie Ihre 
beiden Stimmen im Rathaus 

(Stadtverwaltung) auf der Köl-
ner Straße 75 in Euskirchen 
abgeben. 
Dazu benötigen Sie entweder 
Ihre bereits vor kurzen zuge-
gangene Wahlbenachrichti-
gungskarte oder aber Ihren Per-
sonalausweis. Sie können das 

Wahlbüro im Rathaus bequem 
mit dem Stadtbus erreichen. 
Das Wahlbüro ist innerhalb 
der Stadtverwaltung ausge-
schildert. 
Das Wahlbüro im Rathaus hat 
geö�net montags, mittwochs 
und freitags von 8.30 bis 12.30 

Uhr sowie dienstags 
und donnerstags eben-
falls von 8.30 bis 16.30 
Uhr.  Mit allen Fragen 
können Sie sich gerne 
auch direkt an das Wahl-
büro unter (02251) 14�
401 oder �402 wenden. 

Wählen Sie jetzt schon im Rathaus (Stadtverwaltung)!

EUSKIRCHEN. Die Entschei-
dung über die Genehmigung 
der Freilandhaltung von bis 
zu 14.999 Hühnern auf dem 
ehemaligen �Melderhof� wur-
de in der April-Sitzung des 
Ausschusses für Umwelt und 
Planung mit den Stimmen aller 
Fraktionen erst einmal zurück-
gestellt. 
Eine Reihe von Fragen zu dem 
Vorhaben blieben auch deshalb 
noch o�en, weil entscheidungs-

relevante Unterlagen � wie 
etwa der Bericht der Unteren 
Landschaftshörde � fehlten. 
Insbesondere zu der verkehrs
lichen Anbindung und den 
Möglichkeiten der Vermeidung 
von Geruchsbelästigungen für 
die angrenzende Nachbarschaft 
besteht noch intensiver Bera-
tungsbedarf. O�en ist auch 
noch die Frage, was mit den 
Exkrementen der Tiere gesche-
hen soll. 

Die CDU will zudem ver-
hindern, dass unsere land-
wirtschaftlichen Flächen zu 
einem �Mekka für industrielle 
Tierhaltung� werden, erklärte 
CDU-Sprecher Armin Flucht. 
Deshalb müssen alle noch of-
fenen Fragen auch in planungs-
rechtlicher Hinsicht sorgfältig 
geprüft werden. 
Die von der CDU beantragte 
Bürgerinformation fand inzwi-
schen ebenfalls statt. Die sich 
hieraus ergebenden Fragen sol-
len vor einer Weiterberatung 
des Vorhabens umfassend ge-
klärt werden. 
�Auch wenn die Sache derzeit 
noch nicht entscheidungreif 
ist, war es für uns wichtig, 
dass wir die Bürgerinnen und 
Bürger zu dem frühestmög-
lichen Zeitpunkt über das, was 
die Verwaltung uns vorgelegt 
hat, informieren�, erklärte der 
CDU-Fraktionsvorsitzende 
Klaus Voussem, der zugleich 
auch Vorsitzender des Aus-
schusses für Umwelt und Pla-
nung der Stadt Euskirchen ist.

Zunächst müssen alle Fragen
sorgfältig geklärt werden

Geplanter „Hühnerhof Hennes“:
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Kein �Mekka für 
industrielle Tierhaltung�

7 7




